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Satzung der Samtgemeind,e Papenteich

über dj-e Erhebung von Gebühren für die Benutzung der obdachlosen- und Asylunterkünfte
( Unterbringungsgebührensatzung )

Aufgrund der SS 6, g und 40 der Niedersächsischen Gemej-ndeordnung (NGO) und der SS 1,

2 und 5 des Niedersächsischen Konmunalabgabengesetzes (NKAG) hat der Rat der Samtge-

meinde papenteich in der Sitzung am 4. Mai L993 folgende Gebilhrensatzung beschlossen:

S 1 - Gebtihrenpflicht und Gebährenschuldner

(1) Für die Benutzung der Unterkünfte geml g 1 der Unterbringungssatzunq erhebt die
Samtgemeinde Gebilhren nach dieser Satzung'

(2) Gebtihrenschuldner sind di-ejenigen Personln, die in den Unterkiinften untergebracht
sind. Personen, die eine Unterkunft gemeinsam benutzen, sind Gesamtschuldner'

(3) Asylbewerber, deren Ehegatten und Kinder, deren Unterkunftskosten das Land Nieder

sachsen trägt, zahlen keine Gebühren. t

S 2 - GebührenmaBstab und Gebührenhöhe

(1) Bemessungsgrundlage fitr die l{öhe der Benutzungsgebühr ist die Nutzfläche der zuge

wiesenen Unterkunft.

(2) Die Benutzungsgebühren für obdachlosenunterkünfte ei-nschlieBlich der Betriebsko-
sten betragen je qm Nutzfläche monatlich 12,50 DM'

(3) Die Benutzungsgebühren für Asylunterkünfte einschließlich der Betr:iebskosten betr
gen je qm Nutzfläche monatlich 18'50 DM'

(4) Bei- der Errechnung der Benutzungsgebühren nach Kalendertagen wird für jeden Tag

der Benutzung 1/30 der monatlichen Gebühr zugrunde gelegt.

S 3 - Entstehung der Gebührenschuld, Beginn und Ende der GebtihrenpfU-cht

(L) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Einzug in di-e Unterkunft und endet mit dem Tt

der Räurung.

(2) Die Gebührenschuld für einen Kalendermonat entsteht mit dem Begin". d:: Kalenderm<

nats. Beginnt die Gebührenpflicht im Laufe des Kalendermonats, so entsteht d'ie Gebüh'

renpflicht für den Rest dieses Kalendermonats mit dem Beginn der GebührenPflicht'

S 4 - Festsetzung und FäUigkeit

(1) Die Gebühren sind monatlich jm voraus' sPätestens am 3' eines jeden Monats' an d

Samtgemeindekasse zu zahlen. Bei Neuej-nweisung ist die Gebilhr für den laufenden Mona'

innerhalb von 3 Tagen nach Bezug der unterkunft fäuig.

(2) Eine vorübergehende Nichtbenutzung der Unterkunft entbindet den Benutzer nicht v
der Verpflichtung, die volle Gebühr zu entrichten'
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Die Gebühren werden auf volle Dl'{-Beträge aufgerundet.

Rückständige Gebühren werden irn Verwaltungszwangsverfahren eingezogen.

Diese Satzung tritt

Meine, 4. Mai 1993

Lestin
Samt geme i- ndebürg e rme i s ter

S 5 - Inkrafttreten

mj-t dem fage nach der Bekanntrnachun! in Kraft.

(r. s. )

SchuIz
Samtgeme 5-ndedirektor
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3edlngte Anderung des Ortsrechts dur"ch Umstellung auf EURO

Unterbr!ngungsgebührensatzun g ($ 2)

$ 2 GebührenmaSstab und Gebüfrrenhöhe

(1) Bemessungsgrundlage für d!e Höhe der Benutzungsgebühr ist d!e Nutzfläche der zugewiesenen
I l^r^-t...^4
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(2) Die Benutzungsgebühren für Obdaehlssenunterkünfte einsehl. der Betriebskosten betr^agen je qm
Nutzfläche monatlieh 12,50 DM = 6,39 €

(3) Die Benutzungsgebühren für Asylunterkünfte einschl. der Betriebskosten betragen je qm Nutzfläche
monatlich 18,50 DM = 9,46 €.

{4) Beider Errechnung der Benutzungsgebühren nach Kalendertagen wird fürjeden Tag der Benutzung
1130 der monatlichen Gebühr" zugrundegelegt.
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